
AHV-Pflicht für Petsitter 

Grundsätzlich müssen alle arbeitstätigen Personen in der Schweiz bei der AHV angemeldet werden. Petsitter können 
aufgrund ihrer geringen Arbeitszeiten und je nach Ort, wo die Tierbetreuung stattfindet, von einigen Sonderregelungen 
betroffen sein. Unser Flussdiagram gibt Ihnen einen Überblick über die AHV-Pflichten. Sie können so faire 
Arbeitsbedingungen schaffen und Strafen oder Nachtzahlungen vermeiden. 

Ist Ihr 
Petsitter 

selbständig 
erwerbend?

Lassen Sie sich die Selbständigkeits-Bestätigung der 
AHV-Ausgleichskasse zeigen. Fehlt diese Bestätigung, ist nicht von 
Selbständigkeit auszugehen. Selbständig erwerbende Petsitter 
zahlen die AHV-Beiträge ab dem ersten Gewinnfranken selbst. Als 
Kunde eines selbständig erwerbenden Petsitters müssen Sie keine 
AHV-Anmeldung vornehmen. 

Ist Ihr 
Petsitter 

AHV-Rentner
?

AHV-Rentner zahlen weiterhin Beiträge an die AHV, IV und EO. Für 
sie gilt jedoch ein Freibetrag von 16‘800 Fr. pro Jahr (bzw. 1‘400 Fr. 
pro Monat). Fragen Sie Ihren Petsitter, wie viel er anderswo 
verdient und lassen Sie sich das Total ausweisen. 
Verdient Ihr Petsitter inkl. der Vergütung bei Ihnen max. 16‘800 Fr. 
pro Jahr, müssen Sie ihn nicht bei der AHV anmelden.
Verdient Ihr AHV-pflichtiger Petsitter im Total über alle Einkünfte 
mehr als 16‘800 Fr. pro Jahr, müssen Sie ihn bei der AHV 
anmelden. 

Leistet Ihr 
Petsitter 

Hausdienst?

Verdient der 
Petsitter bei 
Ihnen dieses 

Jahr unter 
2‘500 Fr?

Arbeitnehmer mit einem 
Jahreslohn über 2‘500 Fr. 
zahlen reguläre Beiträge 
an die AHV. Sie sind ab 
dem 1. Januar nach 
Vollendung des 17. 
Alters-jahres 
beitragspflichtig. 

Fragen Sie Ihren Petsitter, ob er/sie eine Abrechnung der 
AHV-Beiträge wünscht. Dies kann sich für Studenten oder 
Personen mit mehreren kleinen Arbeitsverhältnissen lohnen.

Bei Arbeitsverhältnissen 
mit einem Lohn von 
weniger als 2‘500 Fr. pro 
Jahr fallen AHV-Beiträge 
nur auf Verlangen des 
Arbeitnehmers hin an.

Arbeitnehmende 
Personen, die im 
Hausdienst tätig sind, 
müssen bereits ab dem 
ersten Lohnfranken bei 
der AHV angemeldet 
werden. 
Nutzen Sie Fairboss.ch, 
um Personen im 
Hausdienst korrekt 
anzustellen und die 
AHV-Beiträge zu 
berechnen.

Personen unter 25 
Jahren, die nicht mehr als 
750 Fr. pro Jahr 
verdienen, müssen für 
ihre „Taschengeldjobs“ 
keine AHV-Beiträge 
zahlen, können dies aber 
verlangen.

Ist Ihr 
Petsitter 

jünger als 25 
Jahre?

Verdient der 
Petsitter bei 
Ihnen dieses 

Jahr unter 750 
Fr?

Info: Für den Hausdienst bestehen Spezialregelungen. Unter 
Hausdienst fallen alle Tätigkeiten, die einen persönlichen Service 
im Haus, der Wohnung oder Garten/Umschwung darstellen.
Petsitting gehört dann zum Hausdienst, wenn das Tier innerhalb 
der eigenen vier Wände / des Umschwungs des Tierbesitzers 
gefüttert wird oder zusätzliche Aufgaben im Haus wie Pflanzen 
giessen etc. übernommen werden. Der zeitliche Aufwand ist dabei 
irrelevant. 
Wird das Tier hingegen im Haushalt des Petsitters oder draussen in 
der Natur betreut, liegt kein Hausdienst vor.

Ja

Ja

Ja

Ja

JaJa

Nein

Nein

Nein Nein

Nein

Nein


